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„Seniorin Opfer von Wasserwerker-
Trickdieben in Bad Oeynhausen“
Falsche Wasserwerker tricksten Seniorin aus:

Wertgegenstände gestohlen. Polizei bittet um Hinweise zu
Verdächtigen.

Bad Oeynhausen (ots)

Am Freitagmittag, dem 13. Oktober 2023, wurde eine Seniorin
Opfer eines sogenannten Trickdiebstahls in Bad Oeynhausen.
Unbekannte Täter, die sich als Wasserwerker ausgaben,
betraten die Wohnung der Frau in der Detmolder Straße unter
einem Vorwand und stahlen wertvolle Gegenstände.

Gegen 13.45 Uhr klingelten zwei Männer an der Haustür der
Frau und informierten sie über angebliche Arbeiten an einer
Baustelle, die das Abstellen des Wassers in ihrem Haushalt
erforderlich machten. Der Argumentation folgend, ließ die
Seniorin einen der beiden in ihre Wohnräume. Was danach
geschah, war ein schockierender Verlust für die betagte Dame,
die später feststellte, dass Geld, Schmuck und Uhren aus ihrer
Wohnung entwendet worden waren.

Details zu den Tatverdächtigen

Die ersten Zeugenaussagen geben ein Bild von den beiden
Tätern. Der erste Verdächtige wird auf 20 bis 30 Jahre geschätzt,
war mit einer dunklen Weste und einem schwarz-weiß karierten
Hemd sowie einer dunklen Schirmmütze bekleidet. Der zweite
Täter trug ebenfalls dunkle Kleidung und hatte ebenfalls dunkle
Haare. Nach dem Diebstahl flüchtete das Duo vermutlich in



einen silbernen Pkw, der von einem glatzköpfigen Fahrer gelenkt
wurde. Zeugen, die möglicherweise diese Männer oder das
Fahrzeug in der Nähe der Detmolder Straße gesehen haben,
werden dringend gebeten, sich bei der Kriminalpolizei Minden
unter der Telefonnummer (0571) 88660 zu melden.

Diese Art kriminellen Handelns, bei dem sich Täter als
Handwerker oder Amtspersonen ausgeben, ist nicht neu, stellt
jedoch einen besorgniserregenden Trend dar. Immer wieder sind
es vor allem ältere Menschen, die ins Visier solcher Betrüger
geraten. Die Polizei appelliert an die Bürger, besonders
wachsam zu sein und keine Fremden in ihre Wohnungen zu
lassen. Bei Verdachtsmomenten sollte immer der Polizeinotruf
110 gewählt werden.

Vorsichtsmaßnahmen und Empfehlungen

Die Polizei weist darauf hin, dass man Unbekannten niemals
Zutritt zu den eigenen Wohnräumen gewähren sollte. Bei einem
solchen Vorfall ist es wichtig, Ruhe zu bewahren und nicht
impulsiv zu reagieren. Im Zweifel empfiehlt es sich, abweisend
zu sein und die Polizei zu informieren. Diese Art von
Vorsichtsmaßnahmen kann dazu beitragen, sich selbst und seine
Wertsachen zu schützen.

Die Taten in Bad Oeynhausen sind Teil eines größeren Musters,
das nicht nur auf regionale, sondern auch auf bundesweite
Beunruhigung stößt. Trickdiebstähle, bei denen sich die Täter als
Handwerker oder Beamte ausgeben, sind häufig gezielt gegen
ältere Menschen gerichtet, da diese oft leichter zu manipulieren
sind.

In vielen Fällen haben die Täter im Vorfeld Informationen
gesammelt, um so glaubwürdig wie möglich auftreten zu
können. Daher ist es unerlässlich, dass sich die Nachbarn
gegenseitig unterstützen und aufmerksamer gegenüber
Fremden in ihrem Wohngebiet sind. Mit einem hilfsbereiten Blick
kann die Nachbarschaft möglicherweise verhindern, dass andere



auch Opfer solcher Tricks werden.

Rolle der Gemeinschaft

Die Vorfälle in Bad Oeynhausen zeigen, wie wichtig es ist, in der
Gemeinschaft zusammenzuarbeiten, um solche Verbrechen zu
verhindern. Sensibilisierung in gemeinschaftlichen
Veranstaltungen kann dazu beitragen, das Bewusstsein für
solche Tricks zu schärfen. Wer verdächtige Aktivitäten oder
Personen bemerkt, sollte zügig handeln und die Polizei
informieren.

Prävention beginnt oft im kleinen Rahmen — zum Beispiel durch
einfache Nachbarschaftsgespräche, in denen über Risiken und
Warnzeichen informiert wird. Auf diese Weise kann jeder
Einzelne einen Teil dazu beitragen, die eigene Wohngegend
sicherer zu machen und potenzielle Täter in die Schranken zu
weisen.

Zur Häufigkeit von Trickbetrug

Trickbetrug, insbesondere an älteren Menschen, ist ein
besorgniserregendes Phänomen, das in den letzten Jahren
zugenommen hat. Laut einer Statistik der Polizei waren im Jahr
2022 in Deutschland über 40.000 Fälle von Betrug an Senioren
registriert. Diese Zahl spiegelt nicht nur die Anfälligkeit dieser
Bevölkerungsgruppe wider, sondern auch die verschiedenen
Formen von Betrugsmaschen, die kontinuierlich angepasst und
ausgeweitet werden.

Die Masche mit den „falschen Wasserwerkern“ ist besonders
häufig. Bei diesen Betrugsversuchen geben sich die Täter als
Handwerker oder Dienstleister aus, um sich Zutritt zu den
Wohnungen ihrer Opfern zu verschaffen. Oftmals wird die
Situation so dargestellt, dass ein sofortiges Handeln erforderlich
ist, um den Eindruck zu erwecken, dass Gefahr im Verzug ist.
Diese psychologische Manipulation ist ein Schlüsselmerkmal
solcher Betrugsstrategien.



Präventionsmaßnahmen für Senioren

Senioren sind besonders schutzbedürftig und oft in einer
verletzlichen Lebenssituation. Es gibt verschiedene Maßnahmen,
die zur Prävention solcher Straftaten beitragen können. Bildung
und Sensibilisierung stehen an oberster Stelle. Es ist wichtig,
dass ältere Menschen über die neuesten Tricks und Taktiken von
Betrügern informiert sind.

Einige spezifische Tipps beinhalten:

Fragen Sie immer nach einem Ausweis, wenn sich
jemand als Handwerker oder Dienstleister ausgibt.
Bevor Sie die Tür öffnen, schauen Sie durch den Türspion
oder das Fenster.
Lassen Sie niemals Personen in Ihr Zuhause, wenn Sie
sich unsicher fühlen.
Erzählen Sie Verwandten und Freunden von
verdächtigen Personen oder Vorfällen.

Zusätzlich dazu haben viele Polizeiinspektionen in Deutschland
spezielle Informationsveranstaltungen für Senioren organisiert,
um diese über mögliche Gefahren aufzuklären und wichtige
Verhaltensweisen zu vermitteln.

Gesetzliche Rahmenbedingungen und
Strafverfolgung

Die Strafverfolgung von Trickbetrügern gestaltet sich häufig als
schwierig, da viele dieser Taten in einem kurzen Zeitrahmen und
mit hoher Mobilität ausgeführt werden. Die Polizei hat jedoch
durch verstärkte Überwachungsmaßnahmen in besonders
betroffenen Gebieten, sowie durch Kooperationen mit
Sozialdiensten, versucht, die Sicherheit für ältere Menschen zu
erhöhen.

Ein wichtiger Aspekt in der Bekämpfung dieser Kriminalität ist



die schnelle Meldung und Dokumentation solcher Taten. Die
rechtliche Basis für die Verfolgung von Trickbetrügereien lässt
sich im Strafgesetzbuch (StGB) finden, wo Betrug (§ 263 StGB)
klar definiert ist und entsprechende Strafen vorgesehen sind.
Bei Wiederholungstätern oder bandenmäßigem Auftreten
können die Strafen deutlich erhöht werden.

Die Polizei appelliert an die Bevölkerung, verdächtige Vorgänge
umgehend zu melden, um schnell reagieren und potenzielle
Täter zur Verantwortung ziehen zu können. Weitere
Informationen zur Prävention sind auf der Website der Polizei
Deutschland zu finden.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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